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Abschlussfeier Gehörlosendolmetscherinnen-Ausbildung in Oerlikon

Acht Gehörlosendolmetscherinnen diplomiert
la/ Am 6. Oktober war es
nach zweijähriger Ausbildung

soweit: Acht weitere
Gehörlosendolmetscherinnen,
sieben Frauen und ein Mann,
erhielten ihr Zertifikat. Damit
wurden zum drittenmal seit
dem Beginn der
Dolmetscherausbildung im Jahre
1986 Gehörlosendolmetscherinnen

diplomiert. Die Ausbildung

ist im Laufe dieser Zeit
strenger und anspruchsvoller
geworden. Nicht zuletzt
deshalb gewinnt der Berufsstand

der Dolmetscherinnen
immer mehr an Anerkennung,

und die ständig
steigenden Dolmetschergesuche
zeigen, dass die Dolmetscherinnen

einem grossen
Bedürfnis entsprechen.
Daniela Bosshard, Monika
Hostettler, Lilly Kahler, Patricia

Koller, Christian Lu-
kasczyk, Käthi Schlegel,
Ursina Senn und Heidi Stocker
heissen die acht neuen
Dolmetscherinnen.

Der Kursleiter, Benno Cara-
more, dankte in seinen
Einführungsworten allen
Beteiligten, die diese Ausbildung
erst möglich machten und
mit ihrem grossen Einsatz zu
ihrem guten Gelingen
beigetragen haben. Henriette
Ulich, Ausbildungsleiterin
beim HPS, dankte er für ihre
grosse Unterstützung und
ihre grosse Geduld. Beim
heutigen Präsidenten des
SVG, Beat Kleeb, bedankte er
sich für seine grossen
Verdienste auf dem Weg zu
diesem Ziel. Beat Kleeb kam
nach seinem Aufenthalt an
der Gallaudet Universität in
Amerika 1977 zurück und
setzte sich fortan in der
Schweiz für die Einführung
von Gehörlosendolmetscherinnen

und deren Ausbildung
ein. Selbstverständlich dankte

er auch Matthys Böhm, der
als Präsident der
Ausbildungskommission
eingesprungen ist, und ganz speziell

seinen engsten Mitarbeite-

Die eben diplomierten Dolmetscherinnen hatten noch eine
letzte Aufgabe zu lösen - anscheinend hat's Spass gemacht.

rinnen: Claudia Jauch, Daniela

Rhyner und Katja, Pierina
und Tanja Tissi. Die
scherausbildungskommission

wird für die nächste
Ausbildung neu zusammengesetzt,

geführt wird sie von
Alex Grauwiler, dem zukünftigen

Präsidenten.

Starke Motivation
In diesem dritten
Ausbildungskurs hat die
Dolmetscherausbildung einen grossen

Schritt nach vorne
gemacht, sagte Benno Cara-
more. Für diese Qualitätssteigerung

in der Ausbildung
sind drei verschiedene Faktoren

verantwortlich:
1. Alle Studentinnen waren
sehr gut motiviert und verstehen

ihre Arbeit als
Dolmetscherinnen als Beruf. Diese
Professionalität ist für das
Bild dieses Berufsstandes
nach aussen sehr wichtig.
2. Die Infrastruktur, die
technischen Einrichtungen, konnten

sehr stark verbessert werden.

Die Arbeit ohne Videos,
Kameras und Monitoren ist
heute kaum mehr denkbar.
3. Die Kompetenz der
Gebärdensprachlehrerinnen durch
die Gebärdensprachlehrer-
Ausbildung hat ebenfalls

nochmals einen Sprung nach
vorne getan.

Hat Gott geschlafen?
Wie wir in der GZ vor kurzem
lesen konnten, werden
Dolmetscher bereits in der Bibel
erwähnt und der Beruf gehört
zu den ältesten der Welt. Nur,
fügte Beat Kleeb mit einem
Lächeln hinzu, scheint Gott
nachher die Dolmetscher
vergessen zu haben. Lange Zeit
galten Gehörlose in der
hörenden Gesellschaft als
dumm und faul, wenn sie
etwas nicht verstanden. Seit
einigen Jahren stehen nun
Gehörlosendolmetscherinnen
zur Verfügung, und schon in
dieser kurzen Zeit hat sich die
Einstellung dazu stark verändert.

Wurden sie am Anfang
als Helfer und Betreuer
betrachtet, so können die
Gehörlosen heute schon viel
besser unterscheiden, was
die Aufgabe der Dolmetscherinnen

ist und was nicht. Das
ist einerseits sehr positiv,
andererseits fordern und
verlangen Gehörlose heute auch
sehr viel mehr: Ich bezahle,
also will ich auch gute Arbeit.

Geldsorgen
Die Dolmetschervermittlungsgesuche

sind in den

letzten Jahren stark angestiegen
und verursachen

dadurch auch viel höhere
Kosten beim SVG. Je mehr die
Anzahl Gesuche steigt, desto
schwieriger wird es, genügend

Dolmetscherinnen zur
Verfügung zu haben. Durch
die knappe finanzielle Lage
und weil zuwenig Fachpersonen

für mehrere
Dolmetscher-Ausbildungen miteinander

zur Verfügung stehen,
werden vorläufig eher zuwenig

Dolmetscherinnen zur
Verfügung stehen. Das
heisst, es ist möglich, dass ab
und zu kein(e) Dolmetscherin
für einen Einsatz gefunden
werden kann.

Isolation oder
Dolmetscher?
Oft taucht das Argument auf,
dass Gehörlose unselbständig

werden, wenn sie immer
eine(n) Dolmetscherin
mitnehmen. Beat Kleeb meinte
dazu: «Jede(r) Gehörlose
muss selbst entscheiden,
wann er/sie eine(n) Dolmetscherin

braucht. Aber was ist
besser, in die Isolation zu
geraten oder gezielt
Dolmetscherinnen einzusetzen? Die
Antwort ist klar.» Zum
Schluss wünschte der Präsident

des SVG allen
diplomierten Gehörlosendolmetscherinnen

möglichst lange
Freude an ihrem Beruf.
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